
Die Haftbarkeit der Kantone aus der führung des Grund
buches.

(Aus dem Bundesgericht.)

W. 0. Gemäß Art. 955 des Zivilgesetzbuches
sind die Kantone für allen Schaden verantwort
lich, der aus der Führung des Grundbuches enr-
steht. Irgendein Verschulden seitens der Behor-
den, die mit der Führung des Grundbuches be-,
traut sind, braucht dabei nicht vorzuliegen. Der
folgende Fall zeigt, wie außerordentlich streng
diese Haftung gemeint ist.
Zwei Bauunternehmer hatten gemeinsam für

den Bau des Kinos Kapital in L u z e r n Ma-
terial geliefert und Arbeiten ausgeführt. Für
ihxe Forderung von Fr. 130,810 verlangten sie
im Januar 1932 die provisorische Eintragung
eines Vauhandwerkerpfandrechtes. Diese wurde
ihnen am S. Februar für einen Betrag von Fr.
68,523 bewilligt, unter Ansehung einer Frist
zur Klageerhebung. Der Amtsgerichtspräsident
teilte diese Verfügung am 10. Februar der Hy
pothekarkanzlei mit. Der damals im Amt ste
hende Hypothekarschreiber trug jedoch diese Ber-
fügung weder im Tagebuch noch im Hypothekar-.
Protokoll ein. sondern machte lediglich in dem
sogen. „Urbar" eine undatierte Bleistiftnotiz.
Dieses Urbar ist eine Art Hilfsregister, das
durch die Vorschriften über das Grundbuchwe-
sen nicht vorgesehen ist, in Luzern aber seit mehr
als hundert Jahren zur Orientierung geführt
wird.
Die Firma M. u. Cie., der das Kino gehörte,

schloß in der Folge mit ihren Gläubigern einen
Nachlaßvertrag unter Abtretung aller Aktiven.
Die beiden Bauunternehmer K. u. W. wurden
mit einem Betrag von Fr. 72,400 unter den
grundpfändlich gesicherten Forderungen kollo-
ziert. Drei Gläubigergruppen fochten jedoch diese
Kollokation an, mit der Behauptung, das Hand-,
werkerpfandrecht sei im Grundbuch nicht regel-
recht eingetragen worden. K. u. W. verkündeten
hierauf dem Kanton Luzern den Streit und be-
antragten in allen drei Prozessen die Abweisung
der Klage. Zwei der Prozesse wurden vom
Amtsgericht Luzern zugunsten der Pfandgläubi-
ger entschieden. Das Oberericht Luzern dage-
gen hieß in beiden Fällen die Klage gut, und
eines dieser Urteile wurde vom Bundesgericht
bestätigt. Die Kläger erklärten darauf auch im
dritten Prozeß den Abstand.
Inzwischen wurde das Kino Kapital für den

Preis von Fr. 840,000 öffentlich versteigert. Die-
ser Betrag deckte nicht einmal die vorangehen-

den wrunopsandrechte, so daß die Handwerker»
psanorecyre auch im Falle ryrer wuiugteit zu
vertust gekommen wären.
K. u. W, machten leooch den Staat xmzern

für die Kosten der drei verlorenen Prozege ver
antwortlich und klagten gestützt aus Art. 9oo
ZwB gegen ihn aus ^ezayrung von Fr. 10,582.
Der Staat Luzern beantragte die Abwmiung

oer Klage. Er machte geltend, daß die Kosten
der Prozesse nicht ourcy einen Fehler m der
wrmloouch>uhrung veranlaßt woroen seien uno
daher der Staat für sie nicht aufzukommen
habe.
Das Bundesgericht war anderer Meinung

und hat die Klage im Betrag von Fr. 10,298
gutgeheißen.
Durch die Urteile des Obergerichts Luzern ist

erstellt, daß der Hypothekarschreiber die Eintra-
gung des Handwerrerpfandrechts nicht in form-
richtiger Weise vorgenommen hat. Dieser Um-
stand spielt freilich msosern keine Rolle, als die
Pfandrechte, auch wenn gültig eingetragen, doch
ungedeckt geblieben wären. Allein im Zeitpunkt
der Kollozierung konnten die Kläger K. u. W.
das ungünstige Ergebnis der Versteigerung noch
nicht voraussehen. Sie mußten also, wenn sie an

ihrem Rechte festhalten und eventuell auf den
Staat Luzern den Rückgriff nehmen wollten,
den Prozeß gegen die klagenden Gläubiger aus-
nehmen. Der Staat Luzern hat sie aus die

Streitverkündigung hin von dieser Pflicht bei-
neswegs entbunden. Die Aufnahme der Pro-
zesse war auch nicht etwa als leichtfertig oder

gar trölerisch zu bezeichnen, hat doch das Amts-
gericht Luzern gefunden, daß die Eintragung in
das sogen. Urbar den Vorschriften über das
Grundbuch genüge. Die Kosten der Prozesse ste,
hen also tatsächlich doch mit dem bei der Grund-
buchführung unterlaufenen Fehler im Zusam
menhang, so daß der Staat Luzern dafür auf-

zukommen hat.
Der Grundsatz, daß auch die Kosten eines in

guten Treuen aufgenommenen Prozesses als
durch fehlerhafte Grundbuchführung verursach-
ter Schaden aufgefaßt werden können, wurde
vom Bundesgericht bereits in einem Urteil vom
13. Dezember 1935 ausgesprochen, das gleichfalls
den Kanton Luzern betraf. Der Kanton hatte
dort für Pfandausfall und Gerichtskosten insge-
samt Fr. 3018 bezahlen muffen.

ZUG
Kirchgemeinde Baar. (Korr.) Die sehr stark

besuchte Kirchgemeindeversammlung in Baar
hat HH. Fridolin Roos, derzeit Pfarrer
in D o p p l e f ch w a n d, einstimmig zum neuen

Pfarrer von Baar gewählt. Beste Gratulation!

verkehr
Der Osterverkehr in Bern und Basel. Bern,

14. April, ng. Im Bahnhof Bern wurden in der
Zeit vom Donnerstag vis Ostermontag abends
insgesamt 85 Extrazüge abgefertigt. Obwohl die
schlechte Witterung sich am Sonntag und Mon-

tag ungünstig auswirkte, waren die Gesamtein-
nahmen über die Osterseiertage etwas höher als
über Ostern 1935. Einzelne Züge mußten wie-
herum vier- und fünffach geführt werden. Der
gesamte Verkehr wickelte sich in normaler Weise
vis auf einige aus Italien kommende Züge ab,
die aus noch nicht festgestellter Ursache mit sehr
erheblichen Verspätungen eintrafen.
Vase l, 14. April, ag. Das schlechte Wetter

hat sich auf den von Basel ausgehenden Oster-

verkehr besonders ungünstig ausgewirkt, was
sich vor allem in der Zahl der Ausflugsbillette

zeigt, welche um 5000 geringer ist als im Vor-
jähr. Ueber die Osterfeiertage wurden insge-
samt 257.000 Fr. im Bahnhof Basel verem-
nahmt oder 23,000 Fr. weniger als letztes Jahr.
Die Gesamtzahl der im Bundesbahnhof abgefer-
tigten Extrazüge beläuft sich auf 70.

"Flugverkehr Prag-Zürich-Marseille.
* Die

Swissair teilt mit, daß die tschechoslowakische
Luftverkehrsgesellschaft den Betrieb auf der
Fluglinie Prag-Zürich-Genf-Marseille einige
Tage vir Beginn der Sommerflugsaison aufneh
men wird, nämlich in Richtung Marseille am
15. und in Richtung München-Prag am 16.

April.

Totentafel.
Basel. 14. April, ag. Am 11. April ist m

Basel im Alter von 85 Jahren Professor Dr.
Ludwig Stick elber ger gestorben. Der
Verstorbene habilitierte sich 1874 als Privat-

dozent für Mathematik in Zürich. Im Jahre
1879 wurde er als außerordentlicher Professor
nach Freiburg i. Br. berufen, wo er während
40 Jahren wirkte. Prof. Stickelbevger wurde
1894 zum ordentlichen und 1919 zum Honorar-
Professor befördert.

Zeitschriftenschau.
„Die Weltverkehrs-Sprachen"

sind Überraschend vielseitig, da sie außer Deutsch
in jedem Heft auch Englisch, Französisch. Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch, Niederländisch und Ruft
fisch als Weltsprachen bringen, dazu ein Bildwör
terbuch in allen genannten Sprachen. Weiterhin
bieten Preisaufgaben einen kräftigen Anreiz, sich
ernstlich mit den für uns so wichtigen Sprachen zu
befassen.
Die Behandlung der Fremdsprachen ist vorzüglich.

Es ist die Methode der fesselnden Abwechslung in
Wort und Bild, durch Belehrung und Unterhal-
tung. Anfängern wird eine knappe gediegene Ein-
führung durch Bildtext-Lesestücke mit Aussprache-
deutung, Uebersetzung und Erläuterungen gebo-
ten, Fortgeschrittenen und Geübten reichlicher Stoff
zum Auffrischen von bereits erworbenen Kennt-
nissen und zur Weiterbildung auf allen Gebieten
kulturellen Wissens. (Verlag Fretz u. Wasmuth,
Zürich.)

aus der Schweiz nach Oesterreich kamen — und aus
diesem Erinnern heraus, will Oesterreich, wie dies
Bundespräsident Miklas ausdrückte, seine Hand
über die Grenzen hinüberstrecken und der Schweiz
aus keinem anderen Gefühl, als dem der Dankbar-
feit und Freundschaft, die Hand drücken. Die Fest-
reise soll über Salzburg, Wien, Semmering, Steier-
mark, Zell am See, Kitzbühel und Innsbruck ge-
hen. Das Hauptfest wird selbstverständlich in Wien
sein, wo ein großer Empfang im Schloß Schön-
brunn durch Bundespräsident Mitlas geplant ist
Ganz Wien, besonders Theater und Oper werden
das ihre tun, um den schweizerischen Pflegeeltern
den Aufenthalt so freundlich wie möglich zu ma-

chen. Uebrigens ist die Reise auch für andere offen,
die sich frei anschließen. Ueber das Reiseprogramm
und die näheren Bedingungen orientieren die oft
Melle österr. Verkehrswerbung in Zürich, Bahn-
hofstratze 7 oder die Konsulate Oesterreichs.

Radio
Mittwoch, 15. April.

Beromfimter; 6.80 (Bern) Frühturnkurs. 6.50 Wet
ter. 12.00 Der Lenz ist da! (Grammo.) 12.29 Zeit.
Wetter. Neueste Nachrichten. 12.40 Unterhaltungs
konzert (Grammo). 13.25 Zeit, Wetter, Börse. 16.00
Frauenstun.de. 16.29 Zeit. 16.80 Gemeinschaftssen
dung. Studio Bern: Tanztee. 17.10 Frühlingslieder.
17.25 Zyklus „Frohes Musizieren". 18.00 Kinder
stunde 18.30 (Basel) Gespräche mit einer Mutter.
19.00 2eit. Wetter. Preisbericht des Schweiz. Bauern
verbandes und Langenthaler Wochenmarkt. 19.15
Violinvorträge, 19.40 Ausblick auf die XX. Schweizer
Mustermesse. Vortrag. 20.00 Sydebändel. Hörfolge.
21.00 Neueste Nachrichten. 21.10 Unterhaltungskon
zert. 21.40 Für die Schweizer im Ausland. I. Vor Tor-
echluss. II. Lieder von Josy Schlageten III. Wochen
rückblick von Dr. Hans Ehinger. IV. Liedervorträge.
22.30 Touristische Mitteilungen, Spätwetterbericht.
Sottens: 20.30 Französische Musik. 20.50 Konzert.
Ausland: 19.30 Engl. Nat.: Sonaten von J.-M. Le-

clair 1'ainÄ 20.30 Engl. Nat. : Konzert. 20.35 Mai

land: „Othello", Oper von Verdi, aus der Scala. 20.45
Breslau: Zei&enöesische Kantaten. 21.00 Wien:
Schubert-Stunde. 21.16 Strassburg: Orchester. „Ani
ta", Sinfonie von Rimsky-Korsakoff. 21.35 Midland
Reg.: Orchester. 22.00 London Reg.: Konzert BBC.-
Orcbeeter. 20.45 Leipzig: Blasmusik. 20.45 Stuttgart,
Köln: Schwingende Saiten, klingende Weisen. 20.45
Frankfurt, Berlin: Bunter Abend. 20.45 Hamburg:
„Die Fledermaus". 22.20 Wien: Unterhaltungskon
zert. 22.30 Köln, Breslau: Nachtmusik.

Telefonrundspruch.
Europa I: 11.80 (Wien) Kochvortrag. 12 00 (Wien)

Konzert. 15.45 (Frankfurt) „Grosskraftwerk Wiese".
Eine naturkundliche Plauderei. 16.00 (Kassel) Kur-
hessisches Landesorchester. 17.80 (Wien) Konzert.
18.00 (Frankfurt) Hochmueikalisches Kunterbunt.
19 50 (Wieiri Schlagerrevue 1929—1931. 20.45 (Wies
baden) Au- dem Kurhaus: Ein bunter Abend. 22.30
(Köln) Ko '.Mt. 24.00—2.00 (Stuttgart) Konzert.
Europa II: 12.00 (Limoges) Musique symph. 18.15

(Lyon la Doua) Goncert. 15.00 (Lyon la Doua) PI.,
Cours. 15.30 (Paris PTT) La Radio aux Aveugles.
17.00 (Lille) Musique de chambre. 18.00 (Tour Eiffel)
Cours, Causerie. 18.30 (Strasbourg) Concert. 19.30
(Paris PTT) Radio-journal. 20.30—24.00 (Milano)
Teatro alla Scala: „Otello", Opera di G. Verdi.

Donnerstag, 18. April.
Beromttnster: 10.50 Konzert. 21.10 Komische Oper

von Pergolesi.

Sportnachrichten
Die Oerlikoner Osterrennen.

Montag/Dienstag, 13. und 14. April,
wh. Der Start zur Saison 1936 auf der Rennbahn

Oerlikon war in doppelter Hinsicht nicht sehr er
freulich. Einmal konkurrenzierte der Cup-Final
Young Fellows-Servette die Eröffnungsrennen in
starkem Masse, denen am Montag knapp 4000 Per
sonen beiwohnten und anderseits musste der in der
Mitte der Rennen eintretende Schneefall mit dem.
dadurch bedingten Abbruch der Veranstaltung auf
die neue Leitung der Bahn deprimierend wirken. Hof
fen wir in der Zukunft, dass die Besucherzahl sich
stetig mehre und keine Witterungsunbill mehr zu
einer Verschiebung zwingt. Diesmal noch mußste
die Fortsetzung des Programme auf den nächsten
Abend verschoben werden.
Das Amateur-Fliegerrennen, die Flieger-Poule für

Berufsfahrer, das Verfolgungerennen, das S, R. B-
Medaillenrennen sowie der 20 km-Steherlauf konnten
am Montag unter Dach gebracht werden. Der 2.
Lau! um den grossen Osterpreis musste nach dem
12, km abgebrochen werden. Die Fortsetzung des
Nationalen Omniums (Australisches Verfolgungsren
nen und 5 km-Punktefahren) und der 40 km-Lauf der
Steher folgte am Dienstag bei schönem Wetter, wäh
rend das Amateur-Mannschaftsverfolgungsrennein
aus technischen Gründen auf die Veranstaltung am
Samstag verschoben wurde.
Bei den Steherrennen, die von drei Schwei

zern und 2 Ausländern bestritten wurden, sah man
nicht gerade viele spannende Kämpfe. Die bei der
Auslosung begünstigten Fahrer hatten beim 1. Lau!
leichtes Spiel. Leres, Suter und Läuppi taten sich
nichts zuleide. Lediglich Wanzenried und der Hol
länder Van der Wulp lieferten sich einige Kämpfe.
Der Schweizer konnte sich für kurze Zeit vom 5.
auf den 4. Platz vorarbeiten, doch der Holländer war
stärker und überliess später Wanzenried erneut die
rote Laterne. Im 2. Lauf, der nach 38 Runden abge
blasen werden musste, erwies sich Van der Wulp
als der Beste. Er lag beim Abbruch 135 m vor dem
Berner und 295 m vor Läuppi, während Suter und
Seres 425, resp. 585 m zurücklagen. Beim 3, Lauf
über 40 km, der am Dienstag ausgetragen wurde,
siegte Läuppi knapp vor Van der Wulp, welcher eich
vom letzten Platz auf die 2. Position vorarbeiten
konnte und dadurch Gesamtsieger wurde. Wanzen
ried hatte zweimal Defekt und Suter liese sich kurz
vor Sehluse von Läuppi überraschen. Der Franzose
Seres, von seinem berühmten Vater geführt, konnte
nicht viel zeigen und endete an 4. Stelle. Mit Van
der Wulp hat unbedingt der stärkste Fahrer gewon
nen, während Wanzenried am meisten riskierte und
deshalb auch von den Schweizern den gröseten Bei
fall erntete.

Dag Amateur-Fliegerrennen war eine
der interessantesten Angelegenheiten. In 4 Serien mit
total 27 Fahrern wurden die Vorläufe bestritten, wo
bei eich Richli, Reiecher, Bigler und Fuhrknaim als
Sieger für die Zwischenläufe qualifizierten. In den
Hoffnungsläufen fliegten Heiniger vor Spengler und
Staub vor Baumann. Im 1. Zwischenlauf siegte Bau
mann vor Heiniger und im 2. Zwischenlauf Reis Hier
vor Fuhrimann. Staub stürzte, ohne sich gefährlich
zu verletzen. Den Endlauf gewann Heiniger vor
Fuhrimann, Baumann und Reiseher.
Das Verfolgungsrennen Wer 5 km zwi

schen dem Faron-Sieger Vaucher und Querfeldein-
meieter Hartmann wurde eine Beute des geschmei
digen Lausanners. Hartmann gewann zu Beginn
rasch Terrain, fiel jedoch auf halber Strecke stark
zurück und musste den Sieg seinem besser durch-
haltenden Partner überlassen. Das n a t i o n a 1 e

Omoium war eine sichere Sache für Schweizer
meister Dinkelkamp, der die Fliegerpoule, das Ver
folgungsrennen sowie auch das Punktefahren über
legen an sich brachte. Daneben hielten sich noch
Walter und von Dach am besten, während Kauf
mann und Alt stark enttäuschten, Das Medaillen
rennen gewann Lüscher vor dem taktisch unklug
operierenden Lacher.

Resultate:
Amateur-Fliegerrennen: 1. neimger,

Zürich; 2. Fuhrimann, Zürich; 3. Baumann, Zürich;
4. Reiecher, Zürich.
Nationales Omnium: Fliegerpoule: 1. Din

kelkamp, 3 P-; 2. Von Dach 6 P.; 3. Kaufmann 7
P.; 4. Walter 7 5 Alt 7 P. Verfolgungsrennen :
1. Dinkelkamp 5 P.; 2. Walter 4 P.; 3. Kaufmann 3

P.; 4. Von Dach 2 P.; 5. Alt 1 P. 5 Ion-Punktefah

ren: 1. Dinkelkamp 5 P.; 2, Walter 4 P.; 3. Von Dach
3 P,; 4, Alt 2 P,; 5, Kaufmann 1 P. Gesamtklasse-

ment; I. Dinkelkamp, 2. Walter, 3. Von Dach, 4.
Kaufmann, 5. Alt.
GrosserOsterp reis (Steherrennen über 20,

30 und 40 km). 1. Lauf: 1, S6res, Paris 16:57; 2.
Heiri Suter 19,965 km; 3. Läuppi 19,945 km; 4. Van
der Wulp 19,830 km; 5. Wanzenried 19,745 km. 2.
Lauf: (12 km) 1, Van der Wulp, 12 km; 2. Wanzen
ried 11,865 km; 3. Läuppi 11,705 km; 4, Suter 11,575
km; 5. Seres 11,415 km. 3, Lauf; 1. Läuppi, Zeit 33:33;
2. Van der Wulp 39,990 km; 3. Suter 39,955 km; 4.
S6rös 39,710 km; 5. Wanzenried 37,355 km (Defekt).
Gesamtklaesement: 1. Van der Wulp; 2.

Läuppi; 3. Heiri Suter; 4. Ssrtzs; 5. Wanzenried.
Eglisana-Stip: 1. Vaucher, Lausanne, Zeit

7:11; 2. Hartmann, 7:14,2.
MedaiUenrennen: 1. Lüscher, Oerlikon; 2.

Lacher, Hochfelden; 3. Zimmermann, Schafihausen.

Caracciola Sieger im Grand Prix
von Monaco.

Der am Ostermontag ausgetragene Grand Prix
von Monaco gestaltete sich für die 13 Konkurrenten
zu einer überaus schweren Prüfung. Das Rennen
wurde nämlich bei strömendem Regen ausgetragen,
wodurch sich die Gefahren der Strecke noch wesent
lich vermehrten. Die 3. Runde brachte einen bösen
Zwischenfall und es fehlte nur wenig, dass daraus
eine schwere Katastrophe entstanden wäre. Chiron
verfehlte bei der Schikane die Kurve und fuhr gegen
die Barriere. Die unmittelbar nachfolgenden Fahrer
von Brauchitsch, Farina, Siena und Trossi mussten,
um auszuweichen, gegen die Mauer und die Sand
säcke steuern. Nur Trossi konnte die Fahrt fortset
zen, während alle andern Fahrer, die glücklicher
weise unverletzt blieben, aufgeben mussten. Nach der
32. Runde waren nur noch 9 Fahrer im Rennen, die
sich nach 50 Rundien in folgenden Positionen befan
den: 1. Caracciola in 1:58:31,1; 2. Nuvolari 1:59:52,6;
3. Stuck 2:00:32,9; 4. Varzi 2:00:48,3; 5. Wimille
2:03:47,6. Ferner: Farina, Sommer, GhersL Williams,
In der 57. Runde übernahm Stuck den 2. Platz und 2
Runden später wurde Varzi Dritter, weil Nuvolari
tanken musste. Bis zum Schiusa des Rennens gab es
nur noch eine Aenderung, indem Varzi in der 82.
Runde auf den 2. Platz vorrückte, da Stuck durch
Tanken 15 Sekunden einbüsste. Stuck wurde in der
87. Runde von Caracciola überrundet und einzig
Varzi gelang es, das Rennen in der gleichen Runde
mit Caracciola zu beenden.

Das Klassement: 1. Caracciola auf Mercedes-
Benz, 100 Runden = 318 km in 3:49:20,4 (Stunden
mittel 83,195 km); 2, Varzi auf Auto-Union 3:51:09,5;
3. Stuck auf Auto-Union 99 Runden in 3:49:21,2; 4,
Nuvolari auf Alfa-Romeo 99 Runden in 3:49:54,6; 5.
Farina auf Alfa-Romeo 97 Runden in 3:49:56,9; 6.
Wimille auf Bugatti 97 Runden in 3:51:14,9; 7. Som
mer auf Alfa-Romeo 94 Runden in 3:51:17,4; 8. Gher-
si auf Maaserati 87 Runden in 3:50:06,8; 9. Wilhams
auf Bugatti 84 Runden in 3:50:46,8. — Schnellste
Runde von Stuck auf Auto-Union in 2:07,4.
Fussbali

Schweizerklubs im Ausland erfolgreich.
Die wenigen Auslandreisen, die schweizerische

Mannschaften über Ostern unternahmen, haben am
ersten Feiertag schöne Erfolge eingebracht. Im
Brüsseler Turnier lieferte die Elf des Schweizer-
meisters Lausanne eine flotte Exhibitkm. die
mit einem 5:2-Sieg über die Mannschaft der A the-
nian League (London) abschloss. Die Schweizer
kamen mit ihrem flachen und schnellen Spiel in der
ersten Hälfte zu 4 Erfolgen, denen die Engländer nur
einen entgegenzusetzen hatten. Nach dem Seiten
wechsel spielte Lausanne etwas verhalten und es fiel
beidseitig noch je ein Treffer. Die Tore für Lau
sanne schössen Kotzes (3), Stelzer und Spagnoli. Der
Verteidiger Stadler erlitt in der 35. Minute eine
Knieverletzung und musste austreten. Im zweiten
Turnierspiel siegte Daring Brüssel gegen die En
tente Bruxelloise 4:3 (1:1).

Das Gastspiel der Grasshoppers in Deven-
ter (Holland) gegen die Zwaluwen (ostholländische
Auswahlmannschaft) stand im Zeichen anfänglicher
Ueberlegenheit der Holländer, die bis zur Pause ei
nen Treffer vorlegen konnten. In der zweiten Hälfte
kombinierte der Zürcher Sturm vorzüglich und
konnte durch Fauguel einen Eckball zum Ausgleich
verweiten.

In Luxemburg kam Nordstern Basel zu ei
nem schönen Erfolg gegen Fola Esch, das mit 4:1
geschlagen wurde.

Fussball in der Schweiz, sp. Am Samstag kamen
nur zwei Freundschaftsspiele zur Austragung. Sp. C.
Derendingen unterlag in einem Propagandaspiel ge
gen Young Boys Bern 1:6. F.-C. Kreuzlingen schlug
den Innsbrucker Atheltik-Sportklub 3:0.
Auch am Ostersonntag war der Spielbetrieb ziem

lich schwach. Es wurden folgende beide Freund
schaftsspiele ausgetragen: F. C. Locarno-F. C. Pforz
heim 3:2; F. C. Pruntrut-F. C. Biel 2:1. In der
Meisterschaft der 2. Liga siegte A.-C. Bellinzona ge
gen F. C. Wehlen 2:0.

Wettspiele in der Schweiz, i. Meisterschaft 1. Liga:
Brühl St. Gallen-F. C. Schaffhausen 3:1, — Meister
schaft 2. Liga: O. C. Luganesi-F. C. Wohlen 5:1. —

Freundschaftsspiele: F. C. Lugano- Ambroeiana Mai
land 3:0. Montreux-Sp.-F. C. Basel 1:4. F. C. Kreuz
lingen-Stadtmannschaft Konstanz 1:3; F. C. Bern-
F. C. Pforzheim 4:?.

Springkonkurrenz in Amriswil.
L Da® Amriswiler Osterspringen kam am Mon

tag bei guter Beteiligung zur Durchführung und
verlief mit Ausnahme von zwei Stürzen, die ohne
ernstliche Folgen blieben, sehr gut. Der schwere
Boden machte den Konkurrenten ziemlich zu schaf
fen. Die Ergebnisse:
Preis vom Teilenfeld. Leichte Springkonkurrenz

für Gefreite und Soldaten: 1. Drag. Ernst Niederer

(Goesau) auf Anzeige 0 Fehler, 1:00,6; 2. Drag. E.
Schibli (Henau) auf Nichti 0 Fehler, 1:03,6; 3. ex-
aequo: Mitr. Jakob Moos (Horn) auf Inconnu und
Drag. J. Forster (Dotnacht) auf Uebermacht je 2
Fehler, 1:25.
Preis vom Bodensee. Springkonkurrenz für Offi

ziere, Aspiranten und Herrenreiter, Kat. L: 1. Oblt.
W. Meier (Ammenhausen) auf Pierrot 2 Fehler, 1:
40,4; 2. Major Streif! (Aathal) auf Duc de Clesey 2
Fehler, 1:44; 3, Oblt. Hans Müller (Baden) auf Ro
yal 2 Fehler, 1:45; 4. Oblt. Gentsch (Friedlisberg)
auf Dalila 2 Fehler, 1:54; 5. Hptm. Keller (Schloss
Teufen) auf Aapolda 4 Fehler, 1:34.
Preis vom Sonnenberg. Springkonkurrenz für Un

teroffiziere: 1, Koro. Hans Saxer (Nussbaumen) auf
Lamotte 0 Fehler, 1:33; 2. Wachtm. E. Etter (Leim
bach) auf Comqußte 0 Fehler, 1:49; 3. Korp, Bäeh-
told (Oerlikon) auf Revision 2 Fehler, 1:41,6.
Preis vom Oberthurgau. Schwere Springkonkur

renz tür Gefreite und Soldaten: 1. Drag, Hans Vo

gel (Kesewil) auf Lanze 0 Fehler, 1:19; 2. Drag,
r. Koch (Sommeri) auf Gounod 0 rehler, 1:26,4; 3.
Drag. E. Ziegler (Reuti) auf Kuno 0 Fehler. 1:27.
Preis der Kavallerie. Springkonkurrenz für Offi

ziere, Aspiranten und Herrenreiter, Kat. M. I: 1.
Oberlt. Hans Ikle (Thun) auf Exile 0 Fehler, 1:24,8;
2. Oblt. Hans Ikle (Thun) auf Tulliole 0 Fehler, 1:33;
3. Oblt. Hans Müller (Baden) auf Royal 4 Fehler,
1:42; 4. Oblt. Hans Simanen (Brugg) auf Offenbach
6 Fehler, 1:28; 5. Oblt. Hans Sknmen (Brugg) auf
Jonny 6 Fehler, 1:29,4.
Preis von Amriswil. Springkonkurrenz für Offi

ziere und Herrenreiter, Kat, M III: 1. Lt. Mylius
(Thun) auf Bodicca 2:00; 2. Oblt. Hans Simmen
(Brugg) auf Offenbach 2:00,4; 3. Oblt. Simmen
(Brugg) auf Jonny 2:16,2; 4. Oblt, Simmen (Brugg)
auf Elegant II 2:26; 5. Frl. Weber (Zürich) auf Char-
lotte 2:26,8.

Mit einem guten Rezept
Das Wichtigste einer pharmazeutischen Speziali

tät ist das Rezept und seine Ausführung. Die For
mel, nach welcher Vin de Vial seit langer Zeit her

gestellt wird, ist klassisch geworden. Die China
rinde regt den Appetit an. Der Fleischextrakt bringt
Kraft, Kalk-Lacto-Phosphate wirken stärkend. Diese
dreifache Mischung wird schon längst als glücklich
und vollkommen anerkannt. In altem, edlem, kräf

tigem Wein werden die reinen Bestandteile dieses
Rezeptes dosiert aufgelöst, und so erhält man das

als vollendet bekannte Arzneimittel, den Vin de Vial.
Wirksam und köstlich wie er ist, bildet er das
Lieblingsgetränk der gutberatenen Kranken, weil
er seit 60 Jahren ein wohlverdientes Vertrauen ge-
näesst und stets zu bewahren gewusst hat. Bleich-,

?üchtige, Rekonvaleszenten, sowie alle Schwächli
chen und Erschöpften versuchen Sie ihn.

Vin de Vial
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